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Der Weihnachtsmarkt deſſen Budenſtadt geſtern auf
dem Marktplatze aufgebaut worden iſt hat heute in der üblichen
Weiſe begonnen Er bietet daſſelbe Bild wie ſeine Vorgänger
n SpielwaarenBuden ſind wieder die in allen Kreiſen viel
begehrten billigeren Spielſachen für Erwachſene Kinder und
Puppen in reicher Auswahl zur Schau geſtellt daneben findet
man Verkäufe die mehr praktiſchen Bedürfniſſen genügen da ſie

Kaufluſtigen Porzellan Korb Böttcherz Woll Schuh
fur perſönlichen und häuslichen Verkehr unent

behrliche Sachen anbieten Daß daneben auch Verkaufsſtände
für Honigkuchen und Zuckerwaaren für Chriſtbaumſchmuck und
andere der Weihnachtszeit eigenthümliche herrliche Dinge ſorgen
und daß man vor allen Dingen auch Aepfel und Nüſſe dort kaufen
kann iſt natürlich ſelbſtredend Der Verkehr war im Laufe der
heutigen Vormittagsſtunden ein recht ſchwacher zumal die Mehr
zahl der Verkäufer ihre Schätze nicht vollſtändig ausgepackt

den
waaren u dergl

halte und trotz des Wochenmarktes es noch recht an Käufern
mangelte Das Weihnacbhtsgeſchäft hat früher manchen ſog
kleinen Leuten immer einen hübſchen Nebenverdienſt gebracht

in den letzten Jahren war dies infolge der gedrückten wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe leider nicht immer der Fall und manche
Hoffnung auf eine beſondere Weihnachtseinnahme zerfloß in
Nichts Hoffentlich bringt das diesjährige Weihnachtsgeſchäft
nach dieſer Richtung hin keine zu großen Enttäuſchungen Auch
das Chriſtbaum geſchäft hat heute in größerem Umfange be
gonnen zumal auf verſchiedenen Plätzen ſo dem Großen und
Kleinen Berlin ſind förmliche kleine Tannen und Fichten

wiälder entſtanden

Zur glatten Abwickelung des Poſtſchalterverkehrs
während der Weihnachtszeit kann das Publikum ſelbſt
weſentlich beitragen Die Einlieferung der Weihnachtspäckereien
ſollte nicht lediglich oder vorwiegend bis zu den Abendſtunden
verſchoben namentlich müßten Familienſendungen thunlichſt an
den Vormittagen aufgegeben werden Selbſtfrankirung der ein
zuliefernden Weihnachtspackete durch Poſtwerxthzeichen ſollte die
Regel bilden Mit ſeinem Bedarf an Poſtwerthzeichen müßte
ſich ein jeder ſchon vor dem 19 Dez verſehen Ebenſo dürften
Zeitungsbeſtellungen nicht in den Tagen vom 19 bis 24 Dez
bei den Poſtanſtalten angebracht werden Für die am Poſt
ſchalter zu leiſtenden Zahlungen ſollte der Auflieferer das Geld
abgezählt bereit halten Die Befolgung dieſer Rathſchläge würde
der Poſt und dem Publikum gleichmäßig zum Nutzen gereichen

Für die Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten in
den Weihnachtstagen hat der Herr Eiſenbahnminiſter mit
Rückſicht darauf daß in dieſem Jahre den beiden Weihnachts
feiertagen ein Sonntag unmittelbar vorhergeht dem Publikum
einige immerhin dankenswerthe Zugeſtändniſſe gemacht Danach
ſind ſämmtliche drei und viertägigen Rückfahrkarten
die am Sonnabend den 23 Dez gelöſt werden zur Rückfahrt
noch am fünften Tage alſo bis einſchließlich Mittwoch den
27 Dez giltig Sämmtliche am Sonntag den 24 Dez gelöſten
dreitägigen Rückfahrkarten gelten noch am vierten Tage
alſo bis einſchließlich den 27 Dez Endlich können auch die am
30 Dez gelöſten dreitägigen Rückfahrkarten noch am vierten
Tage alſo noch am 2 Jan benutzt werden Für alle anderen
hier nicht genannten Fälle iſt die normale Giltigkeitsdauer maß
gebend Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzten Giltigkeitstage
bis 12 Uhr mitternacht angetreten werden und darf nach Ablauf
dieſes Tages nicht mehr unterbrochen werden iſt vielmehr als
dann mit den im unmittelbaren Anſchluß nach der Ausgangs
ſtation führenden Zügen obne weiteren Aufenthalt zurückzulegen
Als unmittelbarer Anſchluß gilt der nächſte von der Anſchluß
Jago in der Richtung nach der Ausgangsſtation abgehende

ug

Wie wir erfahren hat dieſer Tage eine Sonderſitzung
der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion ſtatt
gefunden an welcher auch ein Vertreter der kgl Regierung zu
Mexſeburxg eigens zu dem Zwecke theilnahm um der Kom
miſſion Vorhaltungen darüber zu machen daß ihre Thätigkeit im
vergangenen Jahre zu einer außerordentlich großen Anzahl
Reklamationen und Berufungen Anlaß gegeben hat

Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des Fünften kom
munalen Wahlbezirksvereins erſtattete der Vorſitzende
Herr Bankagent Stadtverordneter Sommer den Jahresbericht
Nach den Mittheilungen des Kaſſirers Herrn C Vogler zählt
der Verein gegenwärtig 170 Mitglieder die Rechnung des letzten
Geſchäftsjahres ſchließt mit einem Vermögen von 76,18 M ab
Nach Richtigbefund der Rechnung wurde dem Herrn Rechnungs
leger Entlaſtung ertheilt Zu Vorſtandsmitgliedern wurden ge
wählt Bankagent Stadtverordneter Sommer Vorſitzender
Gärtnereibeſitzer Stadtverordneter Herz Kaufm Meſſing
Lehrer Pleß Glaſermſtr Rüdiger Malermſtr Schaaf
Tiſchlermſtr C Vogler Zuletzt gelangte die Frage wegen
Einführung des elektriſchen Betriebes auf der Straßenbahn zur
Erörterung Um zu kennzeichnen auf wie ſchwacher Grundlage
der bekannte Einſpruch der Univerſitätsverwaltung beruhe wurde
angeſührt daß die Beobachtungen im Phyſikaliſchen Jnſtitut

gegen äußere Einflüſſe noch lange nicht geſichert werden würden
wenn es wider alles Erwarten gelingen ſollte
des elektriſchen Betriebes auf der Straßenbahn in der Gr Ulrich
Kraße zu verhindern da den unmittelbar angrenzenden Nachbarn
wie z B den Herren David doch auf keinem Fall unterſagt
werden könne behufs elektriſcher Beleuchtung ihres Fabrik
gründſtücks c Elektricitätserzeuger von bedeutender Leiſtungs
fähigkeit aufzuſtellen Hinſichtlich der Frage ob den Haus
beſitzern anzurathen ſei der Straßenbahn zu geſtatten Jſolatoren
an ihren Häuſern anzubringen und den geforderten Revers zu
unterſchreiben machten ſich weit auseinandergehende
ſchauungen geltend Der Herr Vorſitzende bezeichnete als Er
gebniß der Beſprechungen daß man es dem einzelnen Haus
beſitzer überlaſſen müſſe ſeine Entſcheidung je nach den be
ſonderen Verhältniſſen zu treffen

Wie man uns aus dem Bureau des Stadttbeaters
mittheilt ſingt Heinrich Bötel gelegentlich ſeines letzten Gaſt
ſpiels am nächſten Montag den Lyonel in der Oper Martha
und zum Schluß der Vorſtellung den Turiddu in der Oper
Cavalleria Ruſticang Chyrill Kiſtler s Muſikdrama
Kunihild gelangt am Sonntag abend in folgender Beſetzung

der Hauptrollen erſtmalig zur Aufführung Kunihild Frau
Caliga Jutha Frl Breuer Sigun und Sieghardt Herr
Bachmann Kunibert Herr Caliga Klausner HerrGunther Vogt Herr Kaul a

Der Reitſport war wie uns aus betheiligten Kreiſen
mitgetheilt wird in unſerer Stadt bis vor wenigen Jahren recht
vernachläſſigt Der Grund für dieſe Erſcheinung iſt wohl darin
zu ſuchen daß zur Pflege dieſes Sports eigentlich nur recht ge
ringe Anregung gegeben wurde Ein gründlicher Umſchwung in
dieſer Hinſicht iſt zu e ſeitdem ſich in dem Halleſchen
ReitKlub eine Anzahl Reiter vereinigten die ein lebhafteresJutereſſe für die Sache in weiteren Hreiſen zu wecken verſtanden

und ſo den Reitſport hier in ſeiner Entwickelung bedeutend vor
wärts brachten Die Mitglieder des Klubs veranlaſſen durch ihr
Beiſpiel daß in neuerer Zeit Herren wie Damen den Reitſport
eifrig pflegen wenn ungünſtige Witterung das Ausreiten
erſchwert wird die Reitbahn eifrig benutzt Als beſter Beweis

f n ter fortgeſe
Jn nächſter Zeit feiert der Verein ſein djähriges

wie fruchtbar die Bemühungen des Klubs geweſen
Thalſache gelteu daß ſich die Zahl ſeiner Mitglie
vermehrt
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Stiftungsſeſt Er wird die Gelegenheit zur Veranſtaltung eines
großen Reiterfeſtes in Schreibers Reitbahn benutzen zu deſſen
Gelingen ſchon jetzt durch umfaſſende Vorkehrungen Vorſorge
getroffen wird

Das geſtern im Prinz Karl von dem Stammtiſch der
Alten Deutſchen abgehaltene Wohlthätigkeitskonzerthat einen Erfolg aufzuweiſen gehabt um den ihn mancher Ver
anſtalter ähnlicher Unternehmungen beneiden könnte Der große
Saal des genannten Lokales war faſt bis auf den letzten Platz
gefüllt und hielt die allermeiſten Theilnehmer noch mehrere
Stunden nach Mitternacht in einem feuchtfröhlichen Kommers
zuſammen Ueber die muſikaliſchen Darbietungen änßerte ſich ein
tüchtiger Orgelſpieler daß die Direktion eine vorzügliche und die
innere Betheiligung aller Mitwirkenden und daraus reſultirend
ein verſtändnißvolles Erfaſſen und muſterhafte Wiedergabe der
einzelnen Stücke unverkennbar geweſen ſei Ueber die Höhe
und Verwendung der geſtrigen Einnahme theilen wir ſpäter
weiteres mit

Jm Walhallatheater findet am Sonntag die letzte Vor
ſtellung vor Weihnachten ſtatt da das Theater die ganze nächſte
Woche hindurch geſchloſſen bleibt

Die Gemeindevertretung von Giebichenſtein be
ſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit der Einführung des
Schlachthauszwanges für Giebichenſtein im halleſchen
Schlachthauſe nachdem die ſtädtiſchen Behörden von Halle den
bezüglichen Anträgen bereitwilligſt entgegengekommen ſind und
genehmigte das vom Gemeindevorſtande vorgelegte Ortsſtatut und
die daran anſchließende Polizeiverordnung Den Sachverſtändigen
für die Feſtſtellung der Nutzungsentſchädigungen für die Privat
ſchlachtſtätten zu wählen wurde dem Ortsvorſtande überlaſſen und
ſchließlich dem Wunſche Ausdruck gegeben dahin zu wirken daß
für die Trichinenſchau im Schlachthauſe die giebichenſteiner Fleiſch
beſchauer ſoweit thunlich Verwendung finden auch die Errichtung
einer Freibank in Giebichenſtein ſoll ins Auge gefaßt werden
Die beiden nächſten Punkte der Tagesordnung Kanaliſirung des
öſtlichen Chanſſeegrabens und Uebernahme der Unterhaltung
der Provinzial Chauſſee wurden von der Tagesordnung abgeſetzt
da hierzu noch nähere Juformationen erforderlich ſind Sodann
wurde die Nothwendigkeit der Regulirung der Ränzelgaſſe an
erkannt und deren Pflaſterung in Ausſicht genommen es ſoll ein
Koſtenanſchlag herbeigeführt werden Hierauf traf man Beſtim
mung über Verzinſung c reſtirender Kaualanſchlußgebühren und
beſchloß eine Vollmachtsertheilung behufs Wiedexeinziehung von
Armenpflegekoſten im Klagewege ſowie Ueberweiſung der Zinſen
des Ed Beyer ſchen Legats im Betrage von 162 M an den
Knabenhortverein Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde noch die
endgiltige Anſtellung eines Amtsdieners nach zufriedenſtellender
Probedienſtzeit beſchloſſen und Beſtimmungen betr die Waſſer

l n Wleieugektebertroguvg derſelben an den Kämmerer c
getroffen

Jn einer Schmiede an der Merſeburgerſtraße kam geſtern
nachmittag ein Lehrling zu Schaden indem er beim Reinigen
des Getriebes einer Bohr maſchine mit der rechten Hand in
daſſelbe gerieth und erheblich verletzt wurde Der junge Menſch
mußte ſich in kliniſche Behandlung begeben Die Hilfe der
Klinik nahm geſtern abend u a noch ein in der Ackerſtraße wohn
hafter Handels mann in Auſpruch welcher bei einem Rauf
handel übel zugerichtet worden war

Einen böſen Ausgang nahm ein Streit der geſtern
abend in der Halleſchen Maſchinenfabrik ausgetragen wurde
Dort hatten ſich während ihrer gemeinſchaftlichen Thätigkeit die
Arbeiter Meinhard und Bartſch enktzweit und waren
ſchließlich vom bloßen Wortwechſel zu Thätlichkeiten übergegangen
Während beide mit einander rangen kamen ſie der Oeffnung
eines Fahrſtuhles zu nahe und ſtürzten dort 6 m tief in das Erd
geſchoß herunter Meinhard erlitt durch den Sturz anſcheinend
ſchwere Verletzungen und mußte deshalb nach der Privatklinik
Bahnhofſtr 11 gebracht werden Bartſch dagegen konnte ſeine
Arbeit fortſetzen und dann nach Hauſe gehen

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 15 Dezember nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Verzicht auf weiteres Rechtsmittel in einer Enteignungsſache
2 Heizungsänderung in der Volksſchule an der Liebenauerſtraße

i 28 Fluchtlinienfeſtſetzung für eine Parallelſtraße zur Schmied
ſtraße

4 Herſtellung von Windfangthüren in der Schule am Böll
bergerwege

5 Beſchreitung des Rechtsweges in einer Enteignungsſache
6 Abkommen mit dem Provinzialverband von Sachſen wegen

Benutzung eines Schuttabladeplatzes

Verein für Erdkunde
Sitzung vom 13 Dez

Nach Vorlage der Eingänge für die Bibliothek und Erledigung
einiger geſchäftlicher Angelegenheiten erhielt das Wort Herr

r Stade Potsdam zu ſeinem Vortrage über die Grönland
expedition der Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin
Dieſe im Frühjahr 1892 nach dem Umanakfjord an der Weſtküſte
Grönlands unter 712 n Br ausgeſandte Expedition hatte zur
Aufgabe das Studium der Bewegung des Jnlandeiſes und der
Gletſcher nach ihrer Jutenſität ihren Perioden und phyſikaliſchen
Grundbedingungen Die Leitung derſelben lag in den Händen
des Herrn Dr Drygalski als Zoologe und Votaniker be
gleitete ſie Herr Pr Vanhöffen als Meteoxologe Herr

r Stade dem im weſentlichen die Aufgabe zufiel während
der Dauer der Expedition an einer feſten Station regelmäßige
Beobachtungen zu machen Die Koſten der Expedition wurden
zum größten Theil durch einen namhaften Zuſchuß des Kaiſers
gedeckt der Reſt wurde von der Karl Ritter Stiftung und von
Herrn Generalkonful Schönlank aufgebracht Die wiſſen
ſchaftliche Ausrüſtung wurde von einer Reihe wiſſeu
ſchaftlicher Juſtitute und Behörden zur Verfügung geſtellt
Nach achtwöchentlicher durch ungünſtige Winde Treibeis
und Nebel vielfach verzögerter Fahrt gelangte die
Expedition am 27 Juni nach Umanak Da jetzt der im Hinter
grunde des Umanakfjords gelegene große Karajak Eisſtrom
dichter Eispackung wegen noch nicht erreichbar war ſo wurde
zunächſt ein Vorſtoß auf das Jnlandeis im Hintergrunde des
Sermitdletſjordes gemacht dann folgte die Einrichtung der
Station auf dem zwiſchen dem großen und kleinen Karajak Eis
ſtrom belegenen Nunatak Es wurde ein europäiſches Holzhaus
errichtet und bei der Station zur ſtändigen Hilfeleiſtung eine
grönländiſche Familie angeſiedelt Während nun Dr Stade auf
der Station meteorologiſchen Arbeiten oblag machten die beiden
anderen Herren je einen längeren Ausflug nach den Gletſchern
der Halbinſel Nugſnak und dem Jnlandeiſe im Hintergrunde des
KarajakEisſtromes Der Herbſt und Winker würden in dem
äkachen Holzhauſe angenehm verbracht es fehlte nie an
friſchen grönländiſchen Nahrungsmitteln welche den von Europa
mitgeführten Konſerven ſtets vorgezogen wurden Seehundsfteiſch
und Schneehühner dienten in erſter Linie als Nahrung Der
Seehund wird ſolange der Fiord offen iſt im Kojak theils mit
der Harpune theils und zwar vorwiegend mit der Büchſe erlegt
wenn der Fjord mit Eis bedeckt iſt lauert man ihm an den im
Eiſe offen Se werd dern auf ſpäter wenn er durch den
warmen Sonnenſchein verlockt ſich auf das Eis wagt ſchleicht

ſich der Grönländer im Schutze eines auf einen kleinen Schlitten
geſpannten Segels an ihn heran um ihn mit der Büchſe zu er
legen Hinſichklich der Kleidung ging man zu Beginn der kalten
Jahreszeit vollſtändig zu grönländiſchen Gewohnheiten über

Trotz ſehr niedriger Lufttemperatur im November bildete ſich
eine Eisdecke auf dem Fjord erſt im Dezember und nun ent
wickelte ſich ein lebhafter Verkehr mit den Grönländern welche
auf der andern Seite des Karajakfiordes in der kleinen An
ſiedelung Karajak Hus anſäſſig waren Dieſelben brachten faſt
täglich Zufuhr von friſcher Nahrung wie Seehundsfleiſch Schnee
hühnern uſw für die Küche der deutſchen Anſiedler und er
handelten dafür die wenigen europäiſchen Nahrungs und Genuß
mittel welche ſie in ihrer Genügſamkeit begehren wie Kaffee
Zucker Brot und Tabak Die winterliche Kälte wurde häufig
durch plötzlich hereinbrechende warme Stürme unterbrochen
welche in allen weſentlichen Eigenſchaften ſich dem Föhn der
Alpen ähnlich erwieſen Oft waren dieſe warmen Perioden von
ziemlich langer Dauer ſo z B war die Lufttemperatur vom 20
bis 25 Dez beſtändig über O und am Weihnachtsheiligabend
8 das Thermometer während des ganzen Tages auf 11 Grad
ärme
Die Polarnacht welche auf der deutſchen Station 68 Tage

dauerte brachte keine Unterbrechung in den Arbeiten der Ex
pedition hervor weil es ſelbſt am kürzeſten Tage um Mittag
herum doch etwa 4 Stunden lang hell war

Nachdem die Polarnacht glücklich überſtanden war unternahm
Dr von Drygalski eine Reihe von Ausflügen im Hundeſchlitten
zum Studium des Jnlandeiſes an verſchiedenen Stellen er
gelangte ſüdlich bis zum Eisſtrom von Jakobshavn nördlich bis
zum Upernivik Eisſtrom

Etwa von Ende März an nahm die Kälte wieder ab unter
dem Einfluß der mächtigen Strahlung der arktiſchen Frühlings
und Sommerſonne ſchwanden Schnee und Eis um Mitte Juni
ging die Eisdecke des Fjordes auf doch erſt gegen Ende Juli
hatten ſich die während des Winters angeſammelten Maſſen von
Treibeis ſo weit gelichtet daß das Frachtboot der Kolonie Umanak
die Reiſenden nebſt ihrem Gepäck wieder von der Station ab
holen konnte Nach ſtürmiſcher Seefahrt landete die Expedition
am 10 Oktober d J in Frederikshavn an der Nordſpitze Jüt
lands und traf wenige Tage ſpäter wieder in Kopenhagen ein
Beſonders anziehend war der Vortrag der durch reichen
Beifall gelohnt wurde infolge der Veranſchaulichung durch eine
überaus reiche Sammlung von grönländiſchen Kleidern und
Geräthſchaften wie Kajaks Umiaks und Schlitten theils in
natürlicher Größe theils in Modellen ſowie auch von nach
wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten aufgenommenen Photogrammen
Um dieſe Sammlung einem größern Publikum zugänglich zu
machen hat das Kunſtgewerbemuſenm gebeten dieſelbe von nächſter
Woche an für einige Zeit ausſtellen zu dürfen

Halleſcher Lehrerverein
Ordentliche Hauptverſammlung am 12 Dez

Zuerſt erſtattete der Vorſitzende Hr Dr Schmeil den
Jahresbericht dem wir folgendes eutnehmen Am Ende des
Vereinsjahres zählt der Verein 272 Mitglieder Die Vereins
thätigkeit iſt eine rege geweſen An 20 r r wurden
13 Vorträge geboten und andere anregende Fragen erörtert Der
Beſuch der Sitzungen war befriedigend im Durchſchnitt nahmen
77 Mitglieder an jeder Verſammlung theil Der Vorſtaud er
ledigte ſeine Obliegenheiten in 16 Vorſtandsſitzungen Der Vor
ſitzende ſchloß ſeinen Bericht mit dem Wunſche daß der Verein
auch im nenen Jahre weiter blühen und gedeihen möge Herr
Klotz ſch ſprach dem Vorſtande im Namen der Verſammlung den
herzlichſten Dank aus für die erfolgreiche Geſchäftsführung Der
Kaſſenbericht des Hrn Weſtram wies auf eine Einnahme
von 1765 89 eine Ausgabe von 1254 74 mithin einen
Beſtand von 511 15 M Die Rechnung wurde geprüft und darauf
der Kaſſirer entlaſtet Die Vorſtand swahl hatte folgendes
Ergebniß 1 Vorſihzender Hr Lauche da der faſt einſtimmig
wiedergewählte bisherige Vorſitzende Herr Dr Schmeil die
Wiederannahme des Vorſitzes ablehnte 2 Vorſihzender Herr
H Meyer II Schriftführer die Herren Alb Koch und Poppe
Kaſſenführer Hr Weſtram Bücherwart Hr Tietſch Bei
ſitzer die Herren Schönfeld Klaffenbach und Peter
letzterer an Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Hrn Schöne
Jn den Erweiterten Ausſchuß wurden gewählt die Herren
Rudolph Grigel E Haberkorn Hertzer Lohſe Pein
Dr Wohlrabe Rektor Steger Winkler I Dr Schmeil
Dem bisherigen Vorſitzenden Hrn Dr Schmeil wird für ſeine
aufopfernde Thätigkeit der herzlichſte Dank der Verſammlung aus
geſprochen Nach weiterer Erledigung verſchiedener geſchäftlicher
Angelegenheiten erfolgte in vorgerückter Stunde der Schluß der
ne verlaunttng mit Segenswünſchen für das neue Vereins

jahr

Gerichtsverhandlungen
Der Spionageprozeß vor dem Reichsgericht

Fernſprechbericht der Saale Ztg
8 Leipzig 14 Dez

Vor dem vereinigten 2 und 3 Strafſenate des Reichsgerichts
begannen heute die Verhandlungen gegen die des Landesverraths
angeklagten beiden Franzoſen Jean Baptiſte De g o uy und Jacques
Marie Joſeph Delguez Malavar welche am 29 Auguſtod
J in Kiel verhaftet wurden und ſich dort Raoul Dubois Grund
beſitzer und Maurice Daquet Geſchäftsreiſender nannten Au
fang Auguſt hatten die beiden Franzoſen in Cowes die dem

Noyal Yacht Klub gehörende Daiupfyacht Jnſekt gechartert
angeblich zu dem Zwecke eines Ausflugs nach der Nord und
Oſſſee Zunächſt wurde Wilhelmshaven dann Helgoland
Cuxhaven angelaufen und die Fahrt nach Kiel durch den
Nordoſtſeekanal fortgeſetzt Am 25 Auguſt lief die Yacht in
Kiel an um Kohlen und Proviant einzunehmen An demſelben
Tage wurde aber auch die Polizeibehörde durch ein Telegramm
aus Helgoland auf das verdächtige Treiben der zwei Franzoſen
aufmerkſam gemacht ſo daß dieſe ſcharf beobachtet wurden um ſo
mehr als ſie ſich in der Stadt nicht ſehen ließen ſondern aus
ſchließlich die Hafenbefeſtigungen Friedrichsort Korrügen und
Möltenort beſuchten Sie ahnten nicht daß ſie beobachtet wur
den und am 29 Aug ſchritt die Polizei zur Verhaftung Jn der
Nacht vom Sonntag zum Montag bewachten mehrere Beamte die
Yacht am Dienſtag erfolgte durch Bürgermeiſter Lorey und
KriminalkommiſſarKleinſchmidt die Verhaftung und beide Herren
verſchloſſen ſofort amtlich die im Vorderſchiff befindliche Kalüte
Nachmals wurden beſchlagnahmt eine größere Standcamera eine
Handcamera zahlreiche fertig und unfertig entwickelte Platten
auch fertige Bilder ſowie eine ganze Anzahl von Photographien
von Kriegsſchiffen aus dem Ateller Renard Bereits un Nach
mittag fand ein Verhör der in Einzelhaft gehaltenen Franzoſen
ſtatt welchem auch der Hafenkapitän Langmark beiwohnte Zu
nächſt gab Degouy an daß ex die Handzeichnungen der Fortifi
katiönen von Helgoland Wilhelmshaven und Kiel zu ſeinem
Privatvergnügen angefertigt habe ebenſo leugnete er Offizier zu
ſein Delguez Malabar behauptet daſſelbe Beide wurden trotz
ihres Leugnens ſeitens der Polizei der Staatsanwaltſchaft über
geben Die ächt Jnſekt wurde einſtweilen polizeilich beſchlag
nahmt ſpäter jedoch freigegeben nachdem eine wiederholte gründ
liche Durchſuchung derſelben ſtattgefunden hatte wobei der Polizei
alles vorhandene Material in die Hände fiel

Der Zuhörerraum im Schwurgerichtsſaale des Kal Landgerichts
iſt vollſſländig beſetzt und namentlich ſtellt die hieſige und auswärtige Preſſe ein ſtarkes Kontingent der Zuhörer Die Anklage



verkritt der Oberreichsanwalt v Teſſendorf die Vertheidigung
führt Rechtsanwalt Pu tzler Den Vorſitz am Richtertiſche führt
Senatspräſident v Wolff Das Hanptintereſſe wendet ſich den
Angeklagten zu Dagouy iſt ein kleiner elaſtiſcher Herr mit kurz
eſchorenem granmelirtem Vollbart der zweite Augeklagte
a h abar iſt jünger wie ſein Genoſſe ſchlank und ſpricht

etwas deutſch
Die Angeklagten geben an zu heißen Jean Baptiſte Charles

Robert Mathien De gony und Jasques Marie Joſeph Delguey
Malvas und räumen ein gereiſt zu ſein unter den Namen Raoul
Dubois und Maurice Daguet Der Angeklagte Degouy iſt 41
Jahre alt iſt der erſten Sektion des Generalſtabes der fran
zöſiſchen Marine attachirt und Ritter der Ehrenlegion ſowie
Lieutenant zur See erſter Klaſſe der andere Anugeklagte Daguet
iſt Lieutenant zur See zweiter Klaſſe 31 Jahre alt und dem
Generalſtabe der franzöſiſchen Marine beigegeben

Als Zeugen ſind geladen Ober Polizeiſergeant Macken und
Lieutenant zur See v Reuter beide aus Kiel die Schutzleute
da und Maroski beide ans Kuxhaven Lootſeacob aus Tönning Landgerichtsrath Brandt aus Berlin
als Sachverſtändige Kapitän zur See Graf Baudiſſin und
Kapitän Lieutenant Frick beide aus Berlin Aus dem Er
öffnungsbeſchluß iſt hervorzuheben daß die beiden An
geklagten im Auguſt 1893 im Jnlande insbeſondere auf der Jnſel
Helgoland an der deutſchen Küſte von Borkum au auch auf dem
Feſtlande bis zum Kieler Hafen in gemeinſchaftlicher Ausführung
unter den Namen Dubois und Daguet es unternommen haben
ſich in den Beſitz von ſchriftlichen Anmerkungen Zeichnungen und
photographiſchen Aufnahmen zu ſetzen ſowie ſich die Kenntniß
von Gegenſtänden zu verſchaffen deren Geheimhaltung im Jn
tereſſe der deutſchen Landesvertheidigung geboten erſcheint nament
lich auf Helgoland und an der deutſchen Küſte in Cuxhafen und
im Kieler Hafen insbeſondere über die Ausrüſtung des Fahr
waſſers gewiſſe Merkmale der Küſte das An und Ausſegeln im
EmsJahdeKanal an der Elbe und der Eider über den Anker
latz bei Borkum uſw ſowie über das deutſche Kriegsmaterial
n Wilhelmsbafen Es wird den Angeklagten vorgeworfen dieſe

Schriften und Kenntniſſe ſich verſchafft zu haben in der Abſicht
davon in einer die Sicherheit des Deutſchen Reiches gefährdenden

Weiſe Mittheilung an die franzöſiſche Regierung Gebrauch
zu machen

Degouy iſt Kapitänlieutenant der franzöſiſchen Armee Delgouez
iſt Schiffslieutenant der franzöſiſchen Marine beide dem Kriegs
miniſterium attachirt Degonuy gehört derjenigen Abtheilung an
welche ſich mit den Verhältniſſen der fremden Marinen zu be
ſchäftigen hat Die ſeit drei bis vier Jahren erfolgende große
Entwickelung der deutſchen Marine habe dem franzöſiſchen
Marineminiſterium Beſorgniſſe eingeflößt Seit ſieben Jahren
habe er ſich mit dem Sludium der Küſten be
ſchäftigt und ſei zu der Ueberzeugung gekommen daß
in Frankreich vieles geſchehen müſſe Er habe deshalb
perſönliche Studien an den Küſten Deutſchlands vor
genommen und zu dieſem Zwecke die Yacht Jnſekt gecharkert
nachdem er am 11 Aug Paris verlaſſen habe Der zweite An
gellagte habe die Yacht beſorgt Bereits im Jahre 1890 beſuchte
Degouy Kiel und wohnte zufällig den Manövern zweier Armee
corps bei Er legt beſondern Werth auf die Thatſache daß er
damals mit ſeiner Frau gereiſt ſei und nur des Ver
gnügens halber Seitens des Präſidenten wird darauf
hingewieſen daß er damals einen Bericht über
die Kieler Befeſtigungen und ſeine Vorgeſetzten ge
geben habe indeſſen bemerkt der Angeklagte daß er nir
die Außenwerke im allgemeinen habe beſichtigen können Päſſe
habe ihm ein höherer franzöſiſcher Polizeibeamter verſchafft Er
ſei mit dem Profeſſor Degony in Verbindung getreten damit
dieſer ihn als einen Vetter bezeichne unter dieſer Adreſſe hätten
ihn auch Poſtſendungen erreicht Angeklagter war drei Jahre
lang Lehrer an der Marineſchule dieſen Lektionen habe der
zweite Angeklagte als Hörer beigewohnt Bei dem Chartern des
Schiffes habe ihm der Militärattaché Clerk weitere Auskunft
hierüber verweigert der Angeklagte er würde dankbar ſein
wenn Erörterungen hierüber ihm erſpart blieben

Delgouez erklärt daß er den Ausführungen des Mitange
llagten wenig hinzuzuſetzen habe er habe die Gelegenheit mit
Freunden ergriffen eine Reiſe nach Deutſchland zu machen Jn
wieweit aber der franzöſiſche Militärattache Clerk bei Charterung
der Yacht Jnſekt behilflich geweſen verweigert auch er die
Auskunft Beide Angeklagten glaubten nicht daß ſie als Fran
zoſen auf einem engliſchen Schiffe vor der deutſchen Jurisdiktion
ſicher geweſen ſeien die Ermiethung einer fran
zöſiſchen acht würde ihnen mehr entſprochen haben
Degouez will zunächſt den Plan einer Vergnügungsreiſe
nach Deutſchland gefaßt haben um ſich in der deutſchen Sprache
zu vervollkommen zu dieſem Zwecke habe er auch 3 oder
4 Wochen in einer größeren Stadt im Jnnern Deutſchlands ver
bringen wollen Zeichnungen will Degonez wenig gemacht haben
ebenſo wenig habe er Bemerkungen zu den Akten des franzöſiſchen
Kriegsminiſteriums gegeben Beide Angeklagte erklären
niemals einen offiziellen Auftrag zur Ausführung ihrer Reiſe
gehabt zu haben Auch Deguoez war bereits im Jahre 1892 in
Deutſchland und zwar drei Monate lang unter falſchem Namen
ſchon damals hat der Angeklagte namentlich deutſche Küſtenſtädte
beſucht Seine damals gemachten Erfahrungen hat er an Kapitän
Degouy geſandt Die Beweisaufnahme wird gegen halb 10 Uhr
bereits geſchloſſen Bei Schluß der Redaktion wird zur Zengen
vernehmung gefchritten

50 Viehbändler und Schaffner wegen Fahrkarten
Schwindels auf der Anklagebank

Fr Hamburg 14 Dez
Ein Prozeß von außergewöhnlichem Umfange der ſchon ſeit

langer Zeit die Oeffentlichkeit beſchäftigt gelangt heute vor der
dritten Strafkammer des Landgerichts zur Verhandlung Auf
der Anklagebank erſcheinen 25 Schaffner 3 Bremſer 21 Vieh
händler und 1 Mühlenbauer Jm Januar 1893 fiel es einem
Stationsbeamten in Ruhrort auf daß die rheiniſchen Viehhändler

welche allwöchentlich nach Hamburg zum Viehmarkte fuhren
meiſtens nur Fahrkarten bis Oberhauſen oder Wanne nahmen
es war daher nicht erſichtlich auf welche Legitimation hin die
Weiterfahrt ausgeführt wurde Dieſes ſowie noch eine Reihe
anderer Verdachtsmomente kamen zur Kenntniß des Eiſenbahn
betriebsamtes Eſſen Am 21 Febr 1893 wurde von dem Zug
reviſor Schäfer der erſte Betrugsfall aufgedeckt Dieſer Beamte
ſtellte feſt daß der Viehhändler Abraham Philipps mit Wiſſen
des betreffenden Schaffners Brotzki auf ein abgelaufenes Fahr
ſcheinheft von Harburg bis Wanne gefahren war Auf Anſüchen

des Eiſenbahnbetriebsamtes zu Eſſen wurden von den Polizei
präfidium in Berlin der Kriminalkommiſſar Zillmann und der
Kriminal Schutzmann Winter mit der Unterſuchung beauftragt
und es gelang ihuen zu ermitteln daß ganz beſonders auf dem
Bahnhofe in Bremen mit Fahrkarten namentlich mit Rück
fahrtkarten Handel getrieben wurde indem die Schafſner die
von den Reiſenden erhaltenen Fahrkarten bezw Fahrſcheinhefte
nicht abgaben Auch ohne jeden Fahrſchein wurden Reiſende
gegen Bezahlung kleiner Geldbeträge von den Schaffnern zur
Fahrt zugelaſſen Bei Fahrſcheinheften wurden die betreffenden
Schein nicht durchlocht und herausgenommen ſo daß eine

erbet Benutzung derſelben innerhalb der 45tägigen Giltig
keitsdauer möglich war Einer Entdeckung bei elwaiger Rertion
wurde dadurch vorgebeugt daß die Schaffner die Hefte bei Be
inn der Fahrt den Viehhändlern gbnahmen und erſt kurz vor
m Ausſteigen derſelben zurückgaben Kam inzwiſchen ein

Revifor anf den Zug ſo durchlochten ſie die Scheine nachträg
lich Für die Nichtdurchlochung der Scheine welche eine noch
malige Fahrt auf dieſelben ermöglichte erhielten die Schaffner
edesmal mehrere Mark Mit voller Beſtimmtheit konnte aller

ugs nur ein kleiner Theil der bktheiligten Schaffner ermittelt
rden Dieſe verſichern die Viehhändler hätten ſie durch Geld

auerbieten zu den erwähnten Pflichtwidrigkeiten beſtimmt die
Viehhändler behaupten wiedernm die Schaffner hätten ſie ver
leitet Meiſtens ſei nicht ein einziges Wort zwiſchen
ihnen und den Schaffnern gefallen Letztere hätten die
vorgezeigten Fahrſcheinbefie genommen ſpäter undurchlocht zurück
gebracht und dann erſt das Geld erhalten Aus den Einzelfäellen
iſt folgendes mitzutheilen Am 12 April d J erklärte ſich der
Schaffner Lorcke auf dem Bahnhofe in Bremen bereit den als
Viehhändler verkleideten Kriminalſchutzmann Winter von Bremen
nach Hamburg mitzunehmen Zu dieſem Zwecke ſetzte ſich Lorcke
mit dem Schaffner Quaſebart in Verbindung Letzterer ließ den
Winter in ein Conpos dritter Klaſſe einſteigen Söthrum
überreichte Quaſebart dem Winter ein noch bis Mai giltiges
Fabrſcheinheft mit den Worten Hier haben Sie Jhre Karte
Der Schein Bremen Hamburg war bereits durchlocht Jn Ham
burg gab Winter an Quaſebart 2 die dieſer mit Lorcke ge
theilt haben will Das Fabhrſcheinheft hatte Quaſebart einige
Tage vorher einem Reiſenden abgenommen Kriminalkommiſſar
Zillmann trat am 13 April d J in der Bedürfnißanſtalt des
Venloer Bahnhofes an den Schaffner Papenhagen mit der
Aeußerung heran er wolle von Hamburg nach Bremen fahren
Papenhagen gab dem HZillmann eine bereits durchlochte Rückfahrt
karte und wies ihn an den Schaffner Rogge der ihn in eine Ab
theilung dritter Klaſſe einſteigen ließ Kurz vor Harburg gab
Rogge dem Zillmann eine Rückfahrtskarte Bremen Hamburg ab
geſtempelt 11 /4 93 mit dem Bemerken er hätte in dieſe ſeine
Zange hineinbringen können in die andere nicht da das Loch zu
groß geweſen ſei Zillmann ſagte zu Rogge er wolle an dem
ſelben Tage zurückfahren Rogge übergab ihm eine Rückfahrts
karte Hamburg Bremen die für die Rückfahrt noch nicht durch
locht war Für beide Karten zahlte Zillmann an Rogge 5
wovon letzterer 2,50 M an Papenhagen abgab Jn ganz ähn
licher Weiſe iſt der Kriminalſchutzmann Winter mit dieſen beiden
Schaffnern von Bremen nach Hamburg gefahren Aehnliche Er
fahrungen hat Winter mit den Schaffnern Martens und Remmert
gemacht Der Angeklagte Mühlenbauer Kern wollte im
April d J von Hamburg nach Bremen fahren Auf dem Bahn
hofe in Hamburg ſoll Kern den Schaffner Remmert um Ueber
laſſung einer Fahrkarte dritter Klaſſe gebeten haben Remmert
übergab ihm daraufhin gegen Bezahlung von 1,20 M eine Rück
fahrtkarte dritter Klaſſe Bremen Hamburg die er kurz vorher
einem Reiſenden abgenommen hatte Kern behauptet der Schaffuer
Remmert habe ihn zu dem Kauf der Karte veranlaßt er habe
eine rechtmäßig erworbene Fahrkarte vierter Klaſſe beſeſſen Am
13 April d Js befand ſich der Kriminalkommiſſar Zillmann auf
dem Bahnhofe in Bremen Da plötzlich trat der Schaffuer
Schuldt an ihn heran und fragte ihn wohin er fahre Als Zill
mann erwiderte nach Hamburg, bemerkte Schuldt er wolle
mal zufehen ob die Hamburger etwas hätten Kurze Zeit
darauf kam Schuldt wieder zurück und ſagte zu Zillmann Der
Schaffner will Er führte nun den Zillmann zu dem Schaffner
Edler der ihn in eine Abtheilung dritter Klaſſe einſteigen und
ohne Fahrkarte mitfahren ließ Jn Rothenburg gab Zillmann
dem Edler auf deſſen Verlangen 2,50 M Es wurden infolge
dieſer Erfahrungen bei einer Anzahl von Schaffnern Haus
ſüchungen vorgenommen Dieſe förderten eine ganze Reih
Fahrkarten und Fabrſcheinhefte zu Tage darunter Partien bis
zu 10 Stück Die Viehhändler ſind zumeiſt geſtändig Die An
geklagten haben ſich daher heute vor eingangs bezeichnetem
Gerichtshofe wegen agktiver und paſſiver Beamtenbeſtechung
Unterſchlagung und Betruges bezw wegen Beihilſe hierzu zu
verantworten Die angeklagten Schaffner ſind faſt ſämmtlich in
Hamburg die Viehhändler in Eſſen Mülheim a d N und
nächſter Umgebung wohubaft Die Augeklagten ſind mit Anus
nahme von Michel Meyer und Aron Roſenberg noch unbeſtraft
Meyer iſt wegen Beleidigung und Körperverletzung mit Geld
ſtrafen Roſenberg wegen verſuchten Betruges mit 20 M Geld
ſtrafe und außerdem zweimal wegen Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt und Beleidigung mit Geldſtrafen beſtraft

c

Sömmerda 13 Dez Vom Schöffengericht
wurde der Vertreter einer berliner Prämienlooſe Handlung
Müller genannt Miths Müller von hier wegen Verkauf von
Kalendern ſog Schund Litteratur hauptſächlich aber
wegen Handel mit Türken und Varlettalooſen zu 150 M Geld
ſtrafe oder entſprechender Gefängnißſtrafe verurtheilt Müller ift
wegen ſolcher Vergehen bereits ſechs mal vorbeſtraft Vor dem
Landgericht Naumburg war wegen einer Strafſache unter einigen
30 Zeugen auch ein gewiſſer Schneberg von hier als Zeuge
vorgeladen unglücklicherweiſe empfing derſelbe die Zengen
gebühren von 9 M vor dem Termine Nachdem er nun vorerſt
ſeinen Durſt in Naumburg in gehöriger Weiſe gelöſcht ging er
zur Bahn und dampfte ohne den Termin abzuwarten wieder
nach Sömmerda zurück um ſo ſchnell wie möglich den Reſt der
erhaltenen Gebühren mit Freunden an den Mann zu bringen
Er erhielt dafür 17 Tage Gefängniß

8 Leipzig 13 Dez Zwei hoffnungsvolle Bürſchchender 15 jährige Laufburſche Koitzſch und der 17 jährige Lehrling
Zothe verſuchten gegen einen vierzehnjährigen Knaben abends
auf offener Straße eine räuberiſche Erpreſſung wobei der
letztere mißhandelt wurde Durch das kgl Landgericht erhielt
Koitzſch 1 Jahr 4 Monate Zoihe wegen Beihilfe 3 Monate Ge
fängniß zuerkannt

Tilſit 13 Aug Der Amtsrichter Mantey wurde wegen
Zweikampfes mit dem Rechtsanwalt Schimmelpfennig den
er durch einen Schuß in die Bruſt ſchwer verletzt hatte zu vier
Monaten Feſtungshaft verurtheilt Die Veranlaſſung zum Duell
waren politiſche Meinungsverſchiedenheiten

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 13 Dez

Aufgeboten Der Kaufm Max Teuſcher und Minna HinzeBarflßerfrr 3 und Rathhausg 11 Der Handarb Auguſt Wild und

Emma Schmidt Spitze 22 und Ludwigſtr 28 Der Kaufm Hugo
Kempe und Friederike Hörniß Wörmlitzerſtr 103 und Nicolai
ſtraße Der Fabrikarbeiter Guſtav Weinholz und Ling Möller
Auguſtaſtr 10 und Eisleben Der Tiſchler Johann Falk und

Martha Schnlze Groß Lichterfelde und Lankwitz Der Kaufm
Otto Koch und Welly Kirſten Leipzig und Borna Der Ge
e gende Wilhelm Müller und Helene Weisleder Halle und

erbach
Eheſchließnngen Der Eiſendreher Robert Dünkel und Wil

helmine Springefeld Friedrichſtr 56 Der Dachdecker Louis
Hagck und Luiſe Huke Alter Mark 16

Geboren Dem Kaufm Wilhelm Hawerſaat eine Martha
Hilma Saalberg Dem Kaufm Georg Kehſe eine Char
lotte Johanna Margarethe Mangsfelderſtr 449 Dem Dienſtmann
Leopold Küſter ein Arthur Schwetſchkeſtr 15 Dem Fabrif
arbeiter Friedrich Reinicke eine Emma Selma Thorſtr 52
Dem Klempnermſtr Arthur Reichenbach ein Fritz Karl
Königſtr 17 Dem Kaufm Reinhold Krantz ein Bruno

Hermann Johannes Julius Harz 25 Dem Tiſchler Reinhold
Herrmann ein Reinhold Otto Wörmlitzerſtr 19 9 Dem
Handarb Emil Müller ein Robert Friedrich Oskar Dom
platz 7 Dem Tiſchler Karl Bloch ein Karl Max Naths
werder 16 Dem Schmiedemſtr Karl Meye ein Karl
Walther Liebenaner r 10 Dem Schreiber Wilhelm Beau eine

Anna Eliſe Entb Jnſt Dent Kaufm Arthur Lorenz ein
Walther Karl Erich Gr Steinſtr 76 Zwei unehel S

Geſtorben Des Tapezierer Ferdinand Sendke T Luiſe 4 J
Geiſtſtr 29 Des Kaufm Adolf Kellert S Georg 1 J
Magdeburgerſtr 51 Des Handarb Karl Schagf S Otto 2 J

KFeldſtr H Luiſe Bergfeld 25 J Albrechtſtr 11 Die Wittwe
Amalie Döhler geb Stephan 67 J Gr Brauhausgaſſe 11
Pauline Pfannenſchmidt 76 J Sophienſtr 18

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Germania, Lebensversicherungs Aktiengesett

schaft in Stettin hat ihte Policebedingungen für Todesfall Vem
sicherungen in verschiedenen wichtigen Punkten einer Abänderung unter
zogen durch die den Versicherten weitgehende Zugeständnisse für die
Inkraſterhaltung der Police bei Nichtzahlung der Prämie bei Reise
Berufswechsel im Falle des Selbstmordes usw eingeräumt werden Nach
den neuen vom 1 Dez 1803 ab giltigen Bedingungen der Germaniag
wird jede Versicherung die länger als ein Jahr in Kraft
bestanden hat bei Nichtzahlung der Prämie innerhalb der gewührten

re von 30 Tagen ohne weiteres so lange in Kraft erhalten als
60 Proz der rechnungsmässigen Prämienreserve oder der Rückkaufs
werth nach Abzug der etwa bewilligten Darlehen usw ausreichen zur
Deckung der unbezahlt gebliebenen Prämien nehst 5 Proz Zinsen im
Mindestbetrage von eins auf je 1000 der versicherten Summe Diese
Bestimmung macht die Police in Wirklichkeit unverfallbar soweit eine
Lebensversicherungs Gesellschaft überhaupt Unverfallbarkeit der Police

ewähren kann Lebensweise und Herufswechsel üben nach fünfjährigem
estehen der Versicherung keinen Einfluss auf deren Fortdauer äus

Ebenso wird nach fünfjährigem Bestehen der Police die volle versicherte
Summe bei Tod durch Selbstmord Duell oder Richterspruch aus
gezahlt

Der Abschluss der Friedrich Wilhelmshütte in Mül
heim ergiebt nach 250,337 M Abschreibungen 294,844 AI Reingewinn
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 8 bezw 2 Proz fest
Die Aussichten des laufenden Jahres wurden als wieder befriedigend
bezeichnet

Affidavits Rom 13 Dez Die Agenzia Stefani erklärt
die Gerüchte über die bevorstehende Aufhebung des Atfidavit
für unbegründet Die Frage werde erst geprüft werden wenn das
Kabinet sich Kkonstituirt habe

Griechische Finanzen Athen 13 Dez Telegr
In der Deputirtenkammer erklärte Ministerpräsident Trikupis
dass die mit einer Gruppe von Kapitalisten angeknüpften
Verhandlungen zu einem Abschlusse noch vicht gelangt
seien Da der Fälligkeitstermin für den Coupon vom
15 Dezember vor der Thüre stche sei die Regierung ge
zwungen eine Vorlage einzubringen welche ihr erlaubt mit den
Inbhabern der Anleihen von 1881 1884 1887 1889
und 1890 zum Zwecke einer endgiltigen Regelung in Verhand
lung zu treten Die Vorlage gestatte ferner der Regicrung die
bereits verfallenen Coupons vorläufig in folgender Weise zu be
zahlen 30 Proz in Gold werden auf die Conpons der genannten
Anleihen bezablt werden 50 Proz Papier auf die am 15 Dez
und 1 Jan fälligen Coupons die bereits am 15 Juni I Juli
und 1 Okt verfallenen Coupons endlich die nicht in Gold be
zahlt worden sind sollen mit 50 Proz in Papier diskontirt
werden Die Rede des Ministerpräsidenten wurde günstig auf
genommen

Weitere Dividendensehätz ungen Breslauer Dis
kontobank 5 Proz, Dresdener Kreditanstalt 9 Proz Berliner
Cementbau 12 Proz, Ludwig Löwe Co 18 Proz Oppelner
Cement Grund mann 4 Proz Sächsiseh Thüringische
Braunkoblenverwerthung 7 Proz, Gaggennauer 0 Proz
Schlesische Gesellschaft für Bergbau u Zinkhütten
betrieb 13 Proz 1892 15 Proz gezahlt Die Vereinigten
Vltramarinfabriken vormals Levercus zahlen keine
Dividende

Eisenbahn Finnahmen Warschanu 13 Pez Die Fin
nahmen der Warschaun Wiener Eisenbahn betrugen m November
58,809 Rubel mehr als im entsprechenden Zeitraume des Vorjahres
Wien 13 Dez Ausweis der Oesterreichischen Südbaln in
der Woche vom 1 bis 7 Dez 755,026 FI Mehreinnahme 18,755 FI
Mailand 13 Dez Die Einnahmen des Italienischen Mittel
meer Eiscnbahn Netzes während des ersten Drittels des Dezember
betrugen nach vorläufiger Ermittelung 3,218,417 Lire gegen das Vorjahr
31,562 Lire weniger

Bueuos Ayres 12 Dez Telegr Goldagio 222,00
tio de Janeiro 12 Dez Telegr Wechsel auf London 10

Zuchkicer
Magdeburg 14 Dez Orig Telegr

92proz Rendement alte neue 13,70
88proz KRendement alte neue 12,90
75proz Rondement 10,45 Schwach Brodrafüünado I Brod
rafſinade II Gem HKaffinade mit Fass Gem
Melis I mit Vass 24,75 Ruhig Rohzucker I Produkt Transito
f a B Hamburg pr Dezember 12,22 bz 12,25 Br pr Jannar
12,37 bz 12,40 Br pr Februar 12,45 bz 12,47 Br pr Mürz
12,55 bz u Br Matt

IHamburg 14 Dez Vormittagsbericht Rüben Rohzucker
I Produkt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord
Hamburg Dez 12,22 per Alärz 12,52 per Mai 12,70
per Sept 12,75 Matt

Kornzuckor exel von
Kornzucker oxckl

Nachprocdukte excl

HRHülgenufuüchtoe

Berlin 13 Dez Amt ich Mais per 1000 kg Loco unveründ
Termine niedriger Gek 90 t kündigungspreis 112,75 M Loco 115
124 A nach Qual per diesen AMAlonat 213 bez per Jan 1834 per
Mai 108,75 bez per Juni

Erbsen per 1000 kg Kochwnoare 170 195 M n bez Futterwaare 140
152 n Qual Victoria Erbsen 215 235 A

London 13 Dez Mais ruhig aber steig
Mehl

Berlin 13 Dez Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkl Sack Termine ruhig Gekündigt Sack Kündigungspreis

per diesen Alonat 16,15 AL per Jan 1891 ber Febr
per Alärz per April 6,70 bez per Alni 16,80 bez per Juli

Berlin 13 Dez Weizenmell Nr 00 20,00 18,00 bez Nr O 17,75
16,00 bez Feine Marken über Notiz bez

Roggenmehl Nr O u 116,25 15,59 bez, do foine Aſarken Nr 0 u 1
7,25 16,25 bez Nr O 3 M höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto

inkl Sack
Baumwolle Wolls

Bremen 13 Dez Wolle 199 Ballen Umsatz
Bremen 13 Pez Baumwolle Ruhig VUpland midäd loco

40 Pg VUplancd Basis middl nichts unter low middling auf TVermin
Lieſerung per Dez 39 Plg per Jan 39 Pfg per Febr 392 Vg per
Mürz 40 Plg per April 40 Pfg per Mai 40 Pfg

Liverpool 13 Dez Nnehn 12 Uhr 50 4ſin Raum wolle
Umsatz 12,009 davon für Spekulation und Export 1002 B

Amerikaner fester Surats ruhbig
Mliddl amerikan Iiekerungen Dez Jan 4 Febr März 4

April AMai 4, Juni Juli 439 d Alles Küuferpreise
Liverpool 13 Dez Nachm 4 Uhr 10 Alin Baum wolle

Umsatz 15,000 davon für Spekulation und Expoert 1909 B est
AMiddl amerikan Iäeferungen Dez Fan 4 Känferpreis Jan Febr412 do Febr März 4 do März April 4 do April Mai 4

do lai Suni 4 Verkäuferpreis Juni Juli 45 KüuferpreisJuli Aug 4 d do
Metalle

Amsterdaw 13 Dez Baneazinn 48
London 13 Dez Chili Kupfer 43,4 per 3 Afongt 43
London 13 Dez Blei span 9 Lstrl engl 9 trl Zinn76 I strl Zink 17 Lstrl Antimon
Glasgow 13 Dez Schlussber Roheisen Alixed numbers

warants 43 sh 10 d
New Vork 12 Dez Ziun Straits 29,45 Doll Eisen Nr 1

Coltness 23,59 Poll
e e J

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Ohne Gewähr

Donnerskag 14 Dez Ein Schritt vom Wege
Freitag 15 Dez Ein Weihnachtstraum Dieluſtigen Weiber v Windſor
Sonnabend 16 Dez Graf Eſſex
Sonntag 17 Dez z e m Kunihild

Answüärtige Theater
Freitag den 15 Dezember

Magdeburg St Th Sonne und Erde Aleſſandro
Stradella

Leipzig Neues Theater König Arthur
Altes Theater Der Hüttenbeſitzer

Deſſau Hof Th Kabale und Liebe
Weimar Hof Th Viertes Abonnementskonzert
Altenburg Hof Th Die Waiſe von Lowood
Koburg of Th Jn Civil
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